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BFauer, paß auf!
Der deutſche Bauer iſt zurzeit im Hinblick auf den be-

vorſtehenden Wahlkampf wieder einmal der beſondere Lieb-
ling der hier wie immer rührend uneigennützigen Frei-
ſinnigen. Zwar ſollen ſie ihm trotz der herrſchenden Futter
und Seuchennot durch Oeffnung der Grenzen ſeinen Vieh
ſtand und durch „allmähliche Abtragung“ der Zölle den ſo,
mühevoll erſtrittenen Zollſchutz gefährden. Deſto lebhafter
aber laſſen ſie es ſich angelegen ſein, ihm zum Bewußtſein
zu bringen, wie wenig er dem Großgrundbeſitze zu danken
habe und daß er nichts Klügeres tun könnte, als dieſem
leidenſchaftliche Fehde anzuſagen. Jn nicht ungeſchickter und
für den oberflächlichen Blick beſtechender Weiſe wird dies
verſucht in einem Aufſatze, den ein Herr Kuno Waltemath-
Hamburg im Auguſthefte der „Preußiſchen Jahrbücher“
veröffentlicht hat, die ja längſt zur Ablagerungsſtätte für
allerhand ähnliche Zerfahrenheiten geworden ſind. Die
Börſenpreſſe bezeichnet dieſen Aufſatz als „ein Hoheslied auf
den deutſchen Bauern“ und führt zum Beweiſe deſſen
namentlich folgende Sätze an:

„Man glaubte vielfach nicht, daß der Bauer ſich je wieder
erheben werde. „Fühlings Landwirtſchaftliche Zeitung“ ver-
neinte kurzweg die Möglichkeit, daß der Bauernſtand ſich der
modernen Technik und Wiſſenſchaft bemächtigen könne. Möhr-
lin urteilte im „Württembergiſchen Wochenblatt für Landwirt
ſchaft“ 1883: „Leider fehlt unſerem Bauernſtande die Fähigkeit,
ſich den Verhältniſſen anzupaſſen und die günſtigen Gelegen-
heiten auszunutzen, und mit Recht macht ihm ein Deutſch
Amerikaner den Vorwurf, daß er im Vergleich mit dem ameri-
kaniſchen Farmer an einer gewiſſen halsſtarrigen Unbeweglich-
keit leide, die lieber das Ungemach über ſich ergehen laſſe, als
daß ſie demſelben vorbeuge.“ Möhrlin bemerkt dann, daß ſich
der Bauer noch vielfach dem Genoſſenſchaftsweſen verſchließe.

Wenn wir mit dieſen Schilderungen des Landwolks vor
25 Jahren die heutigen Bauern vergleichen, dann muß man
ſagen, welche Wendung! Und zwar eine Wendung, geſchaffen
durch die Macht der Selbſthilfe! Jn bewunderswerter Weiſe
hat unſer Bauernſtand ſich der Wandlung aller wirtſchaftlichen
Verhältniſſe und dem Geiſte unſeres Maſchinenzeitalters anzu-
ſagen gewußt. Die Wunder der modernen Technik und Chemie
ind von dem deutſchen Landmann nicht bloß mit blödem Er-
ſtaunen angeſtarrt, ſondern von ihm in ſeine Dienſte gezwun-
gen worden. Ja, der Bauernſtand, von dem man meinte, daß
er einer Aneignung zeitgemäßer Fortſchritte nicht fähig ſei,
hat vielfach ſogar den Großbetrieb überholt und iſt in manchen
Zweigen der Landwirtſchaft geradezu der Lehrmeiſter für jenen
geworden.

Das iſt, ſo wie es hier ſteht, ſelbſtverſtändlich durchaus
zutreffend, wenn auch vielleicht in dem Schlußſatze eine ge-
wiſſe Uebertreibung liegt. Der Verfaſſer weiß aber doch
offenbar ſelbſt ganz genau und begeht deshalb eine un
erhörte Unterlaſſungsſünde, wenn er verſchweigt, daß das
Vorbild für dieſen erfreulichen Aufſchwung der bäuerlichen
Wirtſchaften der größere und mittlere Grundbeſitz gegeben
haben. Und wenn Möhrlins ſeinerzeit ſehr berechtigte
Klage, daß ſich der Bauer dem Genoſſenſchaftsweſen ver
ſchließe, heute nicht mehr zutrifft, ſo iſt dies doch gerade
dem Einfluſſe führender Männer zu danken, die mindeſtens
zum großen Teile zugleich auch die politiſchen Führer der
deutſchen Landwirtſchaft geweſen ſind. Ganz insbeſondere
tritt die Oberflächlichkeit, um nicht zu ſagen Unaufrichtig-
keit, in Herrn Kuno Waltemaths Darſtellung hervor in fol-
gendem Satze:

„Die Bauern im Hildesheimſchen führten kurz nach 1870
den Zuckerrübenbau bei ſich ein und durchdrangen ſich bereits
damals mit der Einſicht, daß moderne Kultivierungsmethoden
notwendig ſeien. In anderen deutſchen Gauen erſtanden etwas
ſpäter gleichfalls Pioniere der neuen Agrikultur.“

Der hannoverſche Zuckerrübenbau hat unbeſtreitbar
ſein Vorbild in dem der Provinz Sachſen gefunden, und
dort ſind die Zuckerfabriken vereinigter Landwirte
wiederum nur den Spuren unternehmender Männer ge-
folgt, die in den ſeltenſten Fällen aus dem Stande der
kleineren Bauern hervorgegangen waren. Daß die Bauern
der Provinz Sachſen, ſobald ſie auf den Böden der Magde-
burger Börde und der Quedlinburger Gegend den Segen
des Rübenbaues erkannten, das gegebene gute Beiſpiel mit
Entſchloſſenheit befolgt haben, gereicht ihnen darum nicht zu
geringerer Ehre. Kein verſtändiger Landwirt in den Zucker-
rübenGegenden wird aber gerade deshalb verkennen, wie
ſegensreich der Großgrundbeſitz in dieſer Frage mit dem
Vauernſtande und beide vereinigt mit der Wiſſenſchaft Hand
in Hand gegangen ſind. Denn es gibt ja gar keine Jn-
duſtrie im deutſchen Vaterland, die ſo ſehr wie die Zucker
fabrikation mit den Ergebniſſen der Wiſſenſchaft Schritt zu
halten verſtanden hätte! Und es gibt keinen Zweig der
landwirtſchaftlichen Tätigkeit, der ſo ſehr wie der Rübenbau
den fortgeſetzt geſteigerten Anforderungen der Fabrikation
unter Benutzung aller techniſchen Fortſchritte Rechnung zu
tragen verſtanden hätte. Es wirkt deshalb in hohen Grade
ſpaßhaft und wirft auf die fortſchrittliche Politik ein be
zeichnendes Licht, wenn z. B. der „Berliner Börſencourier“
das „Hohelied auf den deutſchen Bauern“ mit folgender
Auhangendung ſchließt. We

„Dieſe Darlegungen über die hocherfreuliche wirtſchaftlicheEntwickelun n des Leuſfhet e lendes geſ e
berechtigte Hoffnung auftommen, daß dieſer ſich auch politiſch
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immer mehr zu den Erforderniſſen des Fortſchritts vorwärts
entwickeln wird.“

Du lieber Himmel! Daß die wirtſchaftliche Ent-
wickelung des deutſchen Bauernſtandes mit der politiſchen
Wirkſamkeit des Fortſchrittes ſich ſo wenig verträgt wie
Knoblauch mit ehrlichem Rheinwein, hat doch der ſonſt nach
Anſicht der großſtädtiſchen Aſphaltpreſſe ſprichwörtliche
„dümmſte Bauer“ längſt begriffen! Wo wäre wohl heute
der deutſche Bauernſtand, wenn es nach den Wünſchen der
Gegner von Bismarcks Wirtſchaftspolitik gegangen wäre?
Oder haben dieſe Gegner ſich etwa geändert? Sie wagen
ſich nur nicht mehr offen mit ihrem Programm heraus, ſon
dern ſuchen den Bauer damit zu betrügen, daß ſie es, ſo
lange der Wahlkampf dauert, in die Taſche ſtecken und ſich
als gemäßigte Schutzzöllner aufſpielen. Nach der Wahl
ſoll es dann an die „allmähliche Abtragung“ der Zölle
gehen! Erfreulicherweiſe hat ja der Hanſabund dafür ge-
ſorgt, daß hierüber kein Zweifel mehr beſteht. Solche Leim-
ruten, wie der „Berliner Börſencourier“ mit dem „Hohen-
liede“ des Herrn Waltemath eine auslegt, können deshalb
nur zur Erheiterung des Bauern beitragen, deren er ja frei-
lich in dieſer ſchweren Zeit der land wirtſchaftlichen Not
doppelt bedarf. Um dieſes unfreiwilligen Humors willen
wollten wir ihm Herrn Waltemaths Lobgeſang und die
Entenpredigt des Börſen-Fuchſes nicht vorenthalten.

Die Marokko Angelegenheit.

Die Londoner Weſtminſter Gazette“ betont, daß
Deutſchland Anſpruch auf Kompenſationen
habe, wenn es Frankreich freie Hand in Marokko ge-
währe. Deutſchland verfolge eine rein geſchäftsmäßige
Politik, und Frankreich müſſe ſich klar machen, daß es für
das, was es haben wolle, zahlen müſſe. Ein Freund Frank-
reichs könne ihm nur dringend raten, die vorteilhafte Ge-
legenheit nicht deshalb unbenutzt vorübergehen zu laſſen,
weil es nicht eine angemeſſene oder ſogar anſtändige
Kompenſation zahlen möge. Das Blatt weiſt den Gedanken
zurück, daß England Frankreich aufreize, eine
herausfordernde oder unvernünftige Haltung einzunehmen.
Der Gedanke, daß England eine Verſtändigung verhindere,
um Deutſchland in eigenem Jntereſſe in Weſtafrika vom
Meere abzuſchließen, ſei ebenfalls völlig grundlos.

Einer Meldung der „Agence Havas“ aus
Mogador zufolge ſind die Unruhen in der Nähe
von Tarudant beendet. Die Deutſchen mit Aus-
nahme eines einzigen verließen Tarudant. Der Kaid
bereitete zwei Franzoſen, welche dort eintrafen, einen guten
Empfang. (7)

Eine Barbarei an deutſcher Dichtkunſt.
Wes Geiſtes Kinder die Sozialdemokraten ſind, iſt ſatt-

ſam bekannt. Jn aller Erinnerung dürften noch die
Brandreden ſein, die der Abgeordnete Hoffmann vor
einiger Zeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehalten
hat. Man iſt erſtaunt über den Tiefſtand ſittlicher und
geiſtiger Bildung, der bei der Gelegenheit in der Sozial-
demokratie zutage trat. Jhr iſt nichts heilig, und ſo ſind
von ſozialdemokratiſcher Seite aus ſeit langem auch an den
koſtbaren Perlen deutſcher Dichtkunſt wahre Greuel verübt
worden. Zahlreiche Volkslieder, ja ſelbſt Kirchenlieder, die
wir in der Jugend gelernt haben und die uns vertraut ſind,
ſind nach ſozialdemokratſcher Weiſe „umgedichtet“, nach der
Meinung der Genoſſen „verbeſſert“ worden. Jn ihren
Liederbüchern wimmelt es von den gewöhnlichſten Ver-
hunzungen. Hier einige Beiſpiele: Jm „Freien Turner“
(S. 82/83) iſt das Kirchenlied „Wer nur den lieben Gott
läßt walten“ alſo verunglimpft:
Wer nur den lieben Gott läßt walten Drum gehe ſtets aufGottes Wegen
Und zahlet Steuern allezeit, Und tue alles nur getreu,
Der wird ſich wunderbar erhalten Was man Dir nur will auſerlegen,
Die Gunſt der hohen Obrigkeit, Wenn Du auch hungern mußt dabei.
Man weiſt ihn nicht als Demokrat Dann weiſt Dich des Geſetzes Wort
Jn heil'ger Scheu hinaus zur Stadt. Nicht aus dem Polizeiſtaat fort.

Das ebenſo einfache wie ſchöne Kinderlied „Weißt du,
wieviel Sternlein ſtehen“ muß widerwärtigſten Hetzzwecken
dienen. Der ſozialdemokratiſche „Dichter“ hat es alſo ver-
ballhornt (Nach dem „Freien Sänger“, S. 8):
Weißt Du, wieviel Sternlein ſtehen Die Moral von der Geſchichte
Manchem Lumpen an der Bruſt Soll man auch vergeſſen nicht,
Weißt Du, wieviel Bummler gehen Kommt's zum großen Volksgerichte,
Stolz einher, ſich felbſt bewußt Tu' ein jeder ſeine Pflicht.
Polizei und Landgendarmen, Darum treu zuſammen halten,
Mög' der Himmel ſich erbarmen So die Jungen wie die Alten,
Ueber ihre große Zahl. Dann iſt uns der Sieg gewiß.

Das ſchlichte Weihnachtslied, das zur Weihnachtszeit in
tauſendfachen Chören immer wieder erklingt, lautet nach der
„Umdichtung“ durch einen Genoſſen folgendermaßen (Jm
„Freien Sänger“, S. 41):

Proletarier Weihnachtslied.
Stille Nacht, traurige Nacht Düſtere Nacht, ſchaurige Nacht

Alles ſchläft, einſam wacht Keine Freud' wird gebracht!
Wohl ſo manches arme Paar, Dem, der arm an Gut und Geld
Und der Kinder darbende Schar Lebt vom Sold der glücklichen Welt,
Seufzt in ſtiller Nacht. Die da jauchzt und lacht.
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Traurige Nacht, endloſe Nacht
Menſchenlieb' aufgewacht!
Glück und Freude ſei allen bereit
Jn der ſchönen Weihnachtszeit.
Völker der Erde, etwacht!
Endet die trauxige Nacht

Das ſind einzelne Grauſamkeiten, die ſich noch beliebig
vermehren ließen. So vergiftet man der Jugend planmäßig
Herz und Gemüt, denn auf die Jugend ſind dieſe „Gedichte“
in erſter Linie gemünzt. Wenn man ihr dann den letzten
Reſt von Schönheitsſinn, Freude am Edeln und Guten, von
Zufriedenheit aus der Bruſt geriſſen hat, dann iſt ſie ein ge-
fügiges Werkzeug der „Genoſſen“ geworden. Jammer-
ſchade, daß die greulich verhunzten Lieder nach den alten,
ſchönen Weiſen geſungen werden, ſo daß auch dieſe damit
geſchändet werden!

Yentſches Reich.
Die Manöver von Altona und Hamburg. Heute, Frei-

tag, beginnen die Manvverfeſtlichkeiten in Altona und
Hamburg, denen ſich diejenigen in Stettin anſchließen
werden. Das Gefolge des Kaiſers beſteht während
dieſer Tage aus folgenden Herren:

Kommandant des Hauptquartiers Generaloberſt von Pleſſen;
dienſttuende Generale à la suite Generalmajore von Gontard
und von Chelius; dienſttuende Flügeladjutanten Oberſt von
Kleiſt, Majore von Mutius, von Dommes, Frhr. von Holzing,
Hauptmann von Capribvi; Kaiſerlich ruſſiſcher General à la suite
von Tatiſcheff, attachiert der Perſon des Kaiſers, Oberſtmarſchall
Fürſt Fürſtenberg, dem Hauptquartier zugeteilt; Ober-Hof- und
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, Hausmarſchall Frhr. von
Lyncker, ſtellvertretender Hofmarſchall Oberküchenmeiſter Graf
von Pückler, Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. Nieder, Oberſtallmeiſter
Frhr. von Reiſchach, Vizeoberſtallmeiſter Frhr. von Eſebeck, Vize
Oberzeremonienmeiſter Graf von Kanitz, erſter dienſttuender
Zeremonienmeiſter von Röder, Chef des Zivilkabinetts Wirklicher
Geheimer Rat von Valentini, Vertreter des Auswärtigen Amts
Geſandter Frhr. von Jeniſch, Chef des Militärkabinetts General
adjutant General der Infanterie Frhr. von Lyncker, General
à la suite von Oertzen, Kommandeur der Leibgendarmerie
Generaladjutant General der Kavallerie von Scholl, Chef des
Géneralſtabes der Armee Generaladjutant General der Jn-
fanterie von Moltke, Kriegsminiſter General der Jnfanterie von
Heeringen. Das Gefolge der Kaiſerin beſteht aus
folgenden Damen und Herren: Oberhofmeiſterin Gräfin von
Brockdorff, Hofſtaatsdame Frl. von Gersdorff, Ehrendame Gräfin
zu Eulenburg, Oberhofmeiſter Frhr. von Mirbach, dieſttuender
Kammerherr von Winterfeld, ferner für Altong Kammerherr
Graf zu Rantzau-Raſtorff, Kammerherr Graf von Walderſee, für
Stettin Kammerherr Zeremonienmeiſter von Eſebeck-Platen,
Kammerherr von der Oſten.

Beim bevorſtehenden Kaiſermanöver wird eine
der beiden gegeneinander kämpfenden Armeen aus dem 2.
und 9. Armeekorps, die andere aus dem Gardekorps und
einem kombinierten Armeekorps beſtehen. Dieſes kom-
binierte Armeekorps wird der Generalleutnant Scholtz,
Kommandeur der 21. Diviſion in Frankfurt a. M., be
fehligen. Generalleutnant Scholtz, den nur wenige Vorder-
männer von den kommandierenden Generalen trennen, iſt
aus der Feldartillerie hervorgegangen. Als Führer einer
der beiden kämpfenden Armeen nennt man den General-
oberſt Freiherrn von der Goltz.

Der Termin der Reichstagswahlen noch unbeſtimmt.
Gegenüber der Meldung eines Berliner Lokalblattes, daß
der 15. Januar 1912 als Termin der Reichstags
wahlen in Ausſicht genommen ſei, wird dem Wolffſchen
Bureau von amtlicher Seite mitgeteilt, daß darüber
noch keinerlei Beſtimmung getroffen iſt.

Aufſchub des ruſſiſchen Flottenbeſuchs. Der amtk-
lich angekündigte Beſuch einer ruſſiſchen Torpedoboots-
diviſion in den deutſchen Oſtſeehäfen iſt auf un
beſtimmte Zeit verſchoben worden.

Die Einnahmen aus der Reichsfinanzreform. Als
ſicher darf angeſehen werden, daß die Einnahmen aus der
letzten Reichsfinanzreform auch im Etat für 1912 wieder
etwas höher als im vorjährigen zum Anſatz gelangen
werden. Man wird ſich erinnern, daß wegen der Höhe
dieſer Anſätze ſchon verſchiedentlich die letzte Reichsfinanz-
reform in Mißkredit zu ſetzen verſucht worden iſt. Während
die urſprüngliche Finanzreform eine Summe von 500 Mil-
lionen Mark erbringen ſollte, wurde der Ertrag der ſchließ-
lich vom Reichstage genehmigten Finanzvorlagen auf etwa
413 Millionen Mark geſchätzt. Die Regierung ſtellte dieſe
Summe aber nicht in den erſten, nach der Reform zu be
willigenden Etat, den für 1910, ein, ſie ging vielmehr von
der durch frühere Erfahrungen beſtätigte Anſchauung
aus, daß neue Zölle und Steuern erſt nach einigen Jahren
zum Beharrungsſtadium gelangen. Jm Etat 1910 erſchienen
als Einnahmen aus der Reichsfinanzreform etwas über
290 Millionen Mark. Dieſer Etatsanſchlag iſt, wie heute
mitgeteilt werden darf, durch die Wirklichkeit um 18 Mil-
lionen Mark überſchritten worden. Jn dem Etat für 1911

iſt der Anſchlag auf über 320 Millionen Mark erhöht
worden. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird dieſer An
ſchlag nicht nur von der Wirklichkeit erreicht, er dürfte viel
mehr mit einer Summe überſchritten werden, die noch über



den Ueberſchuß des Jahres 1910 hinausreicht. Bei einer
derartigen Sachlage iſt es natürlich, daß der Anſatz der Ein-
nahmen aus der letzten Reichsfinanzreform im Etat für
1912 wieder einer Erhöhung unterzogen werden wird, wenn
gleich auch namentlich unter Berückſichtignug der dies-
jährigen Ernteverhältniſſe Vorſicht geboten iſt. Soviel aber
darf als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß die in den.
Etat für 1912 einzuſtellende Summe nicht mehr allzuweit
hinter dem für das Beharrungsſtadium erwarteten Ertrage
zurückbleiben wird, und es darf weiter die Erreichung dieſes
Beharrungsſtadiums in einer ziemlich nahen Zeit in Aus
ſicht geſtellt werden. Auf jeden Fall hat die tatſächliche Ent
wicklung der aus der letzten Reichsfinanzreform ſtammen-
den Einnahmen der Regierung recht gegeben, darin, daß
neue Zölle und Steuern erſt allmählich zu ihrem vollen Er
trage heranreifen und dementſprechend auch bei den Etats-
ſchätzungen zu behandeln ſind.

Nochmals die „Poſt“. Die Redaktion der „Poſt“ macht das
Wolffſche Telegraphen-Bureau darauf aufmerkſam, daß Frhr.
v. Zedlitz in ſeinem Briefe an die „Köln. Volkszeitung“ nicht
geſchrieben hat, „er habe dem beurlaubten Chefredakteur ſeine
ernſteſte Mißbilligung ausgeſprochen“. Vielmehr hat Frhr.
v. Zedlitz geſchrieben, er habe ſeine ernſteſte Mißbilligung des-
ſelben (nämlich des bekannten Artikels der „Poſt“) dem Chef-
redakteur ausgeſprochen. Frhr. v. Zedlitz, ſo fügt die Zuſchrift
hinzu, iſt weder befugt, noch hatte es in ſeiner Abſicht gelegen,
dem Chefredakteur der „Poſt“ im geringſten ſeine Mißbilligung
auszudrücken.

Zur Sachſengängerfrage ſchreibt die „Gazeta Opolska“:
„Es iſt in der Tat traurig, daß es unter den Fremden in

erſter Linie unſere polniſchen Arbeiter ſind, die zu einer immer
größeren wirtſchaftlichen und finanziellen Expanſion Deutſchlands,
zur Bereicherung gerade dieſes Staates beitragen, der uns den
Untergang geſchworen hat. Wenn wir nur beſſer an der Frage
der temporären Emigration arbeiten wollten, ſo würden wir
ſehen, daß wir einen Teil der Arbeiter durch verſtändigere Par
zellierung (in Galizien und Ruſſiſch-Polen) zurückhalten könnten,
ein Teil könnte öffentlichen Arbeiten und der Jnduſtrie zu-
gewendet und der Reſt nach Frankreich abgeſchoben werden, wo
ein noch größerer Arbeitermangel herrſcht als in Deutſchland,
und wo eine beſondere franzöſiſche Jnſtitution, die vom Verband
der Landwirte ins Leben gerufen wurde, einen ſtrengen Schutz
über die fremden Arbeiter ausübt.“

Alle die mannigfachen polniſchen Anregungen und Ver-
ſuche, die Sachſengänger in die Hand zu bekommen, ver-
dienen, zumal bei dem Fortſchreiten der polniſchen Land-
arbeiterorganiſationen im preußiſchen Anteil, die ernſteſte
Aufmerkſamkeit.

Samvoaniſche Pflanzer gegen Dr. Solf. Die „Rhein.-
Weſtf. Ztg.“ erhält eine neue Zuſchrift ſamoaniſcher
Pflanzer, in der die Erklärung Dr. Solfs, er ſei für die
Großſiedlung, weil der Kleinſiedler leicht die Miſch
lingsraſſe vermehre, folgendermaßen beantwortet
wird:

Wenn Solf ſo ſehr gegen die Miſchlingsraſſe eingenommen
iſt, wie er uns glauben machen möchte, warum geſtattet er dann
unausgeſetzt und auch heute noch, daß alle Beamten des
Zollamtes, der Gouvernementskaſſe, der Polizei, die unteren Ver-
waltungsbeamten und das weiße Bureauperſonal des Gouverne-
ments einſchließlich mit Eingeborenen oder Halb-
weißen eine Ehe eingegangen und demgemäß dem Zweck, das
Anſehen der weißen Raſſe zu fördern, geradezu entgegengearbeitet
haben? Und dieſe Leute ſind Beamte, die unter der direkten
Autorität des Gouverneurs ſtehen, alſo dem ausgeſprochenen
Wunſche Solfs ſofort Folge leiſten würden. Die fernere Frage
ſei geſtattet: Wenn Solf bei ſeiner Verwaltung des Schutz-
gebietes Samoa ſo ſehr für das Anſehen der weißen Raſſe beſorgt
war, wie er vorgibt, warum hat er denn bei ſeinem Amtsantritt
in Samoa faſt alle Miſchlinge unter die Geſetze der Weißen ge-
ſtellt, alſo den Weißen gleichgeſtellt? Warum hat Solf vor dem
Publikum der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ ſeine in Samoa
ſo oft bezeugte Vorliebe für Miſchlingsblut beiderlei
Geſchlechts verleugnet?

Sei er aber für Großſiedlungen, ſo hätte er verſuchen
müſſen, deutſche Geſellſchaften ins Leben zu
rufen, ſtatt die engliſchen zu begünſtigen.

Trageverſuche mit dem neuen Offizier-Torniſter. Mit dem
neuen Offizier-Torniſter werden ſeit einiger Zeit Trageverſuche
unternommen, durch die feſtgeſtellt werden ſoll, ob er den An-
forderungen entſpricht. Jn erſter Reihe wird darauf Rückſicht
genommen, daß die Offiziere durch ihn nicht kenntlich
gemacht werden, damit ſie dem Feinde nicht als Zielſcheibe dienen.
Dann ſoll er aber gewiſſe Merkmale aufweiſen, durch die er den
Träger als Offizier in der Nähe den eigenen Soldaten
kenntlich macht. Schließlich ſpielt auch die Bequemlichkeit des
Torniſters eine Rolle. Am günſtigſten ſcheinen die Erfolge mit
einem kaſtenartigen Modell zu ſein, das in der Farbe der Mann-
ſchaftstorniſter gehalten iſt. Die Unterſcheidung für die Mann-
ſchaften wird durch einen braunen Deckel ermöglicht. Das Ge-
wicht des Torniſters beträgt 1,4 Kilogramm, d. h. der Torniſter
iſt ſo leicht, daß er ſchwerlich als ſtarke Belaſtung empfunden
werden kann.

Ein Millionengeſchenk für ein Offizier-Geneſungsheim.
Zum Bau eines Offiziergeneſungsheims, das bei Oberplätrig
bei Hannover erbaut werden ſoll, hat Frau General Jſenbart
dem Kaiſer ein Kapital von zwei Millionen Mark über-
wieſen. Der Kaiſer hat die hochherzige Stiftung angenommen,
und das Geneſungsheim wird bereits im nächſten Jahre einge-
weiht werden können. Die Stifterin iſt die Witwe des im No-
vember 1908 in Koblenz geſtorbenen Generalmajors Jſenbart
aus Hannover, der bis 1866 als Leutnant dem Königlich Hanno-
verſchen Leib- Regiment in Hannover angehörte, deſſen Tradi-
tionen das Jnfanterie- Regiment von Voigts-Rhetz in Hildesheim
fortführt, und der zuletzt, bis 1897, Kommandeur des 3. Thüringi-
ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71 in Erfurt war.

Staatliche Mittel zur Förderung der Luftſchiffahrt.
Wie man uns ſchreibt, ſchweben zurzeit Erwägungen, die
Luftſchiffahrt dadurch zu fördern, daß diejenigen Pro
feſſoren an den techniſchen Hochſchulen, welche heute Vor-
leſungen über Luftſchiffahrt und verwandte Gebiete halten,
vermehrte Mittel zu Verſuchen und Modellen zur Ver
fügung geſtellt werden. Gegenwärtig ſind zehn Profeſſoren
an techniſchen Hochſchulen mit Fragen der Luftſchiffahrt be
ſchäftigt, von denen bisher nur Profeſſor Reißner in Aachen
über ausreichende Einrichtungen zu praktiſchen Verſuchen
verfügt. Man kann annehmen, daß der nächſte preußiſche
Etat entſprechende Mittel für dieſen Zweck anfordern wird.
Die Angelegenheit dürfte im Zuſammenhang ſtehen mit
der Anregung des Reichstages, eine Reichsverſuchs-
anſtalt für Luftſchiffahrt ins Leben zu rufen.
Bei den über dieſe Frage abgehaltenen Konferenzen aller
zuſtändigen Stellen wurde bereits angeregt, die Förderung
der Luftſchiffahrt ſtatt durch eine Reichsanſtalt durch die
Bundesregierungen unter Benutzung und Ausbau vor-
handener Einrichtungen an den techniſchen
Hochſchulen durchzuführen. Wenngleich auch der Plan
einer Reichsanſtalt nicht endgültig aufgegeben iſt, ſo ſcheint

man doch zunächſt den Bundesſtaaten die Förderung der
Luftſchiffahrt überlaſſen zu wollen.

Das Hausarbeitgeſetz. Man ſchreibt uns: Unter den Vor-
lagen, die vom Reichstag in ſeiner Herbſttagung noch zu er-
ledigen ſind, befindet ſich auch das Hausarbeitgeſetz. Man hatte
früher an dem Zuſtandekommen des Geſetzes gezweifelt, weil zu
erwarten war, daß die Mehrheit des Reichstages ſich wieder e
die Errichtung von Lohnämtern für die Hausarbeit ausſprechen
würde, obwohl ſie in der Kommiſſion mit Stimmengleichheit ab
gelehnt war. Damals ſtand die Reichsregierung der Errichtung
von Lohnämtern ablehnend gegenüber. Jn unterrichteten Kreiſen
nimmt man jedoch an, daß in dieſer Betziehung ein Wandel in
den Anſchauungen der maßgebenden Stellen eingetreten ſei. Falls
der Reichstag mit einer nennenswerten Mehrheit ſich im Herbſt
für die Lohnämter ausſprechen ſollte, dürfte die Reichsregierung
kaum Einſpruch dagegen erheben. Auch in Oeſterreich hat man
zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe in der Heimarbeit ſich zur
Errichtung von Lohnämtern in der Kleider, Schuh und Wäſche
wareninduſtrie entſchloſſen. Jn England und ebenſo in Auſtra
lien ſind gleichfalls für eine Reihe von Gewerben der Hausarbeit
Lohnämter errichtet.

Ausland.
Die Streikunruhen in Enugland.

Jn Liverpool befinden ſich noch 66 000 Mann im
Ausſtand. Die Ausſtändigen hielten, erbittert über
das Verbot eines Umzuges, drei Straßenbahnwagen an
und zertrümmerten deren Fenſterſcheiben. Polizei und
Militär zerſtreuten die Ruheſtörer. Die Straßen
bahnen haben beſchloſſen, die Ausſtändigen wieder ein
zuſtellen. Damit dürfte die Ausſtandsbewegung ihr
Ende finden.

OeſterreichUngarn. Die regelmäßige Einfuhr des
argentiniſchen Fleiſches mußte infolge behördlicher
Weiſung unterbrochen werden. Die in Wien eingelagerten
Mengen ſind bereits ausverkauft worden. Aus dieſen Gründen
iſt der Kleinverkauf in den Geſchäften der Fleiſchhauer ſowie in
den Ständen und Geſchäften der Erſten Wiener Großſchlächterei-
Aktiengeſellſchaft ſeit Mittwoch eingeſtellt worden.

Der Zuſammentritt der ſpaniſchen Cortes. Jn poli-
tiſchen Madrider Kreiſen verſichert man, daß die Cortes
vor Anfang November nicht wieder zuſammentreten wird.
Die Regierung will es nämlich vermeiden, augenblicklich die
Marokkoaffäre und die Meuterei- Angelegenheit auf dem
Kreuzer „Numancia“ zur Verhandlung zu bringen.

Portugal. Die Nationalverſammlung hat
den Geſetzentwurf betreffend die Entſchädigung der Depu-
tierten und Senatoren angenommen und das Gehalt für
den Präſidenten der Republik auf 24 Kontos Reis feſt
geſetzt. Arriaga iſt mit 121 Stimmen zum Präſi
denten der Republik gewählt worden. An der Wahl
nahmen 217 Abgeordnete teil. Um 3 Uhr 45 Minuten ver-
kündete der Präſident, Braamcamp, daß auf Arriaga 121
und auf Bernardino Machado 86 Stimmen gefallen waren
und gleich darauf erklärte er unter ſtürmiſchem Beifall der
Kammer und der Zuſchauer Arriaga als zum Präſidenten
der Republik gewählt. Dann forderte Braamcamp Arriaga
auf, ſich auf die Verfaſſung zu verpflichten, was Arriaga
mit der Erklärung tat: Jch verſichere feierlich auf meine
Ehre, die Verfaſſung der Republik mit Aufrichtigkeit und
Treue zu wahren und zu beobachten, die Geſetze zu erfüllen,
das allgemeine Wohlergehen der Nation zu fördern, den
Beſtand und die Unabhängigkeit des portugieſiſchen Vater-
landes zu ſichern und zu verteidigen. Salven der
Artillerie zu Waſſer und zu Lande kündigten die Be
endigung der Wahl an, während die Truppen vor dem
Parlament ſalutierten.

Rußland. Der Miniſterrat hat den Geſetzentwurf be
treffend die Beihilfen für die in Rußland gebauten Han
delsſchiffe genehmigt.

Perſien. Aus Teheran wird gemeldet, daß die
Turkmenen den Exſchah verlaſſen haben, und
daß die Stadt Barferuſch nach der Niederlage von
Maſaderane Khan von den Regierungstruppen genommen
wurde.

Die Führer der Schachſewennen ſind mit Modjeljal es
Sultaneh an der Spitze zum früheren Schah überge-
gangen. Die Schachſewennen ſind in der Umgebung Ardebils
zuſammengezogen. Die Zitadelle iſt von den Behörden verlaſſen.
Als die Regierungstruppen erfuhren, daß der neuernannte
Gouverneur von Ardebil Saham ed Dauleh ſich weigere, dorthin
zu ziehen, ſtellten ſie ſich unter das Kommando Modjeljales
Sultanehs. Schudja ed Dauleh hat in Ardebil Aufrufe ver-
breitet, die Mohammed Ali zum Schah verkündigen. Unter dem
Jubel der Bevölkerung zog Modjeljal es Sultaneh mit den
Schachſewennenführern in die Zitadelle ein. Darauf wurde zu
Ehren Mohammed Alis Salut geſchoſſen. Die Ortspolizei iſt
aufgehoben und der Schutz den regulären Truppen anvertraut.
Die ruſſiſche Abteilung, welche in der Nähe Ardebils
lagert, hat Streifwachen zum Schutze der ruſſiſchen Untertanen
in die Stadt kommandiert.

Mongolei. Auf Anordnung des chineſiſchen Kolonialminiſters
teilte der Vizekönig von Mukden dem ruſſiſchen Konſul mit, daß
die Ausſtellung von Reiſepäſſen nach der Mongolei an
Ausländer zurzeit eingeſtellt werden mußte, weil die
chineſiſche Regierung für die Sicherheit der Reiſenden vor den
Tſchunguſenbanden nicht garantieren könne.

Chile. Die Salpeterinduſtriellen haben die Regierung er
ſucht, dahin zu wirken, daß die Kammern im Intereſſe der
Salpeterinduſtrie der freien Einfuhr von Petro-
leum, Steinkohlen, Dynamit und Säcken ihre Zuſtimmung er-
teilen.

Die Luftſchiffahrt.
Die erſte deutſche Flugpatrouille.

Ein Teil der Darmſtädter Garniſon hatte nachts eine größere
militäriſche Aufklärungsübung zwiſchen Darmſtadt und dem
Rhein auszuführen, bei der es hauptſächlich darauf ankam, eine
feindliche Stellung in der Gegend von Gernsheim feſtzuſtellen.
Die Kavalleriepatrouille war die ganze Nacht am Werke, hatte
aber ihre Aufgabe bis zum Tagesgrauen noch nicht vollſtändig
gelöſt. Darauf erteilte der Kommandeur der Uebung den Befehl,
daß eine Flugzeug-Patrouille zur Unterſtützung der Kavallerie
eingreifen ſollte. Der Leutnant d. R. Heyne vom Ulanen-Regi-
ment Nr. 6 in Hanau ſtieg darauf unter Führung des Ein-
jährigen-Unteroffiziers Reichardt vom GardeDragoner Regiment
Nr. 23 in Darmſtadt um 5 Uhr auf, und zwar auf einer Euler-
Flugmaſchine. Die beiden Flieger löſten die geſtellte Aufgabe in
einer halben Stunde, während die berittene Patrouille von 1 Uhr
nachts bis 7 Uhr morgens unterwegs war. Nach Erledigung der
Aufgabe überflogen ſie die Meldeſtelle und warfen die inzwiſchen
im Aeroplan geſchriebene Meldung in einem beſchwerten Kuvert
herunter.

Im Lande der Perlen.
Die Donnerstagsinſel iſt in Europa noch wenig bekannt, und

doch iſt ſie berufen, einer der wichtigſten ſtrategiſchen und kom
merziellen Punkte der Welt zu werden. Beherrſcht ſie doch die
Meerenge von Torres, d. h. die große Seeſtraße, die England mit
der Oſtküſte von Auſtralien, Neuſeeland, China und Japan in
Verbindung ſetzt. Port Kennedy, die Hauptſtadt der kleinen Jn-
ſel, die ſelbſt zünftige Geographen kaum auf der Landkarte ent.
decken dürften, ſcheint ſich ſeiner zukünftigen großen Bedeutun
ſchon bewußt zu ſein. Unter den üppig wuchernden Blättern der
Akagien, die vor einiger Zeit auf dem die Stadt einſchließenden
Hügelgelände angepflanzt worden ſind, lugen Schießſcharten aufs
Meer hinaus. Heute allerdings verbirgt das künftige Gibraltar
Ozeaniens ſeine kriegeriſchen Aſpirationen noch, ſo gut es kann,
und begnügt ſich mit dem Ruhme, die Heimat der Perlen zu ſein.
Jn der Meerenge, die Auſtralien von NeuGuinea trennt, geben
die durch Purpurwolken durchgeſiebten Sonnenſtrahlen der
Meeresfläche einen Farbenreichtum und eine Farbenpracht, die
man auf keinem andern Meere der Welt findet. Auf hoher See
ſchimmern die Waſſer wie Saphire und Türkiſe, während ſie in
der Nähe des Küſtenſandes klarer, durchſichtiger werden und
einem von einem Goldrand umgebenen Smaragdbecken gleichen.
Korallenfelſen von brennendem Rot, die in kurzen Zwiſchenräumen
auftauchen, unterbrechen die Eintönigkeit der violetten dunkel-
blauen Färbung der Wogen und werfen auf die Palette des
Ogzeans einen heiteren Farbenton. Sie zwingen aber die Schiffe,
die dieſe gefährlichen Gewäſſer befahren wollen, in Port Ken-
nedy erfahrene Lotſen zu nehmen. Die Schiffe, die von der
Donnerstagsinſel ausfahren, um Perlen heimzubringen, ziehen
über ein Meer von koſtbaren Steinen, das mit kunſtvoll ciſelierten
Klippen geſpickt iſt.

Das erſte Perlmuſchellager wurde 1865 auf den Klippen
von Waipa, das etwa 80 Kilometer von der Donnerstagsinſel
entfernt iſt, entdeckt. Die Abenteurer, die aus allen Weltteilen
kamen, um dieſe neue Reichtumsquelle auszubeuten, ſchlugen ihr
Hauptquartier zuerſt in Somerſet, am Geſtade des auſtraliſchen
Kontinents, auf; zehn Jahre ſpäter aber ließen ſie ſich auf der
Jnſel nieder und gründeten Port Kennedy. Die Perlenfiſcherei,
die urſprünglich eine der freien Jnitiative von Glücksſuchern aller
Nationalitäten anheimgegebene Induſtrie war, iſt nach und nach
in ordnungmäßige Formen gebracht worden und gleicht jetzt den
meiſten der großen Unternehmungen, die die Ausbeutung der
Schwammlager des Mittelmeeres und der BahamaJnſeln zum
Ziele haben. „Es kommt heute ſehr ſelten vor,“ ſchreibt Croß-
field im „Badminton Magazine“, „daß die Perlenfiſcher Eigen-
tümer ihres Schiffes ſind, oder daß ſie „gegen halben Nutzen“
fiſchen. Dieſe letztere Methode der Entlohnung des Fiſchers iſt
wegen des großen Preisrückganges der Perlmuſcheln lange nicht
mehr ſo gewinnbringend wie früher. Andererſeits ſind die Schiffe
gezwungen, viel weiter hinauszufahren, weil die der JInſel am
nächſten gelegenen Perlenlager erſchöpft ſind; aus demſelben
Grunde müſſen die Taucher jetzt auch weit tiefer ins Meer hinab-
ſteigen.“Die bedeutendſte der zehn Perlfiſcherflotten, die jedes Jahr
gegen Ende März, wenn die Zeit der Weſtwinde vorüber iſt, von
Port Kennedy ausfährt, zählt nicht weniger als zwanzig Schiffe.
Dieſe Schiffe faſſen ein Dutzend Tonnen und können den Meeres-
türmen ſehr gut widerſtehen. Mit wenigen Ausnahmen ſind ſie

alle auf der Donnerstagsinſel von Japanern gebaut worden.
Jeden Tag fahren kleinere Schiffe hinaus, um von den Fiſcher-
ſchiffen die Perlmuſcheln zu holen und dieſe dem Vertreter der
Geſellſchaft, welcher die kleine Flotte gehört, zu bringen. Die
Schiffsmannſchaft ſetzt ſich zum größten Teil aus Eingeborenen
von Auſtralien und Neuſeeland zuſammen; man findet aber auch
eine Anzahl Malaien, Eingeborene von den Philippinen, Poly
neſier von den RotumahJnſeln und endlich die nirgends fehlen
den Japaner. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß unter allen dieſen
Perlenfiſchern die Japaner am meiſten geſchätzt werden, weil ſie
durch Geſchicklichkeit und Intelligenz jede Konkurrenz aus dem
Felde ſchlagen. An Vord der Flotte, die in der Meerenge von
Torres arbeitet, findet man heute nur noch ſehr wenige Euro
päer. Jn der Perleninduſtrie iſt die weſtliche Ziviliſation nur
noch durch die Agenten der Geſellſchaften und durch die Beamten,
die auf jeder Goelette die Kontrolle ausüben und die Bücher
führen, vertreten.

Einige Perlenfiſcher ſteigen nackt ins Meer hinab, aber die
Zahl dieſer kühnen Männer verringert ſich von Tag zu Tag. Die
meiſten tragen das Koſtüm oder vielmehr die Rüſtung, die einem
Menſchen geſtattet, eine ganze Stunde unter Waſſer zu bleiben,
wenn er nur nicht in allzu große Tiefen hinabſteigt. Dank dem
gläſernen Zyklopenauge, das ſich in ſeinem Helme befindet, be
merkt der Taucher die Perlmuſcheln durch eine dicke Waſſerſchicht
genau ſo gut wie durch die Erdatmoſphäre, und ſeine Kriegs-
rüſtung ſchützt ihn gegen Haifiſche. Nicht nur, daß er ſich nicht
zu fürchten braucht nein, ſie haben ſogar vor ihm Angſt! Es
muß allerdings geſagt werden, daß auch die nackten Taucher ſich
wegen etwaiger Angriffe der Seeungeheuer nicht allzu große
Sorgen zu machen brauchen. An Bord der h darf
abſolut kein Fleiſch gekocht oder gegeſſen werden, damit die Schiffs
mannſchaft nicht in Verſuchung gerate, Fleiſchreſte ins Meer zu
werfen und die Haifiſche zu Fleiſchfreſſern zu erziehen. So lange
ſie nämlich nicht von den Ueberreſten der Mahlzeiten der Schiffs-
mannſchaft gekoſtet haben, begnügen ſich die Raubfiſche mit ihrer
gewöhnlichen Nahrung und greifen dann den Menſchen nur in
den ſeltenſten Fällen an. Die Perlenfiſcher, mögen ſie nun nackt
oder mit einer Schutzrüſtung bedeckt ſein, haben infolgedeſſen
nur eine Gefahr zu fürchten: die im Waſſer eintretende Lähmung
der unteren Gliedmaßen. Der gefährliche Beruf wird aber auch
ſehr gut bezahlt. Der Jahreslohn eines guten Tauchers ſchwankt
zwiſchen 2800 und 3200 Mark, während der Gehilfe, der den
Taucher wieder an die Oberfläche ſchleppt, wenn er nicht mehr
auf dem Meeresgrunde bleiben kann, ſich mit einem beſcheideneren
Verdienſt von 1000 Mark begnügen muß.

Man findet die Perlenmuſcheln nie auf Schlamm oder Sand-
grund, ſondern immer nur auf Klippen. Es kommt ſehr oft vor,
daß der Taucher wieder mit leeren Händen ans Licht kommt;
wenn aber die Muſchellager nicht erſchöpft ſind, bringt er ge
wöhnlich von jeder Expedition in die Tiefe fünf oder ſechs
Muſcheln von Meleagrina margaritifera mit, und wenn er außer
gewöhnlich vom Glück begünſtigt iſt, findet er wohl auch zwanzig
Muſcheln auf einmal. Die Muſcheln werden auf Deck des Schiffes
aufgeſpeichert und bleiben einige Zeit den Sonnenſtrahlen aus-
geſetzt. Von dieſem Augenblick an befinden ſich die Perlen in
großer Gefahr. Ein Stück Holz, das im richtigen Moment zwiſchen
zwei Muſchelſchalen geſteckt wird man verhindert dadurch, daß
ſie ſich wieder ſchließen und ein geſchickt gehandhabtes Stück
Draht genügen dem Taucher oder irgend einem Manne von der
Schiffsmannſchaft, die Geſellſchaft um ihren Gewinn zu bringen.
„Die Japaner“, ſo lieſt man im „Badminton Magazine“, „ver
raten die Urheber ſolcher Gaunerſtückchen niemals, während die
Eingeborenen von Ozeanien die Schuldigen faſt immer zur An
zeige bringen. Wenn die Japaner unter ſich bleiben wollen, um
ein bißchen zu ſtehlen, ſchicken ſie die übrige Mannſchaft unter
irgend einem Vorwande an Land. Man ſchätzt die Zahl der
Perlen, die durch derartige Diebereien verloren gehen, auf fünf
zig Prozent des Geſamtertrages. An Bord der Goelette, die mit
der Ueberwachung der Flotte jeder der Geſellſchaften betraut iſt,
werden in Gegenwart der europäiſchen Beamten von den ein
geborenen Fiſchern die Perlen herausgeſucht. Die Muſcheln wer
den mit langſtieligen Tiſchmeſſern geöffnet. Nach einer genauen
Unterſuchung der Schale und des Fleiſches des Weichtieres werden
die Perlen herausgenommen; Muſchelſchalen, die im Innern
leicht zu entfernende kleine Auswüchſe aufweiſen, werden von den
andern Schalen geſondert. Nachdem das Fleiſch des Weichtiers
losgelöſt iſt, werden Schalen und Perlen behufs Feſtſtellung des
Gewinnanteils, den jeder Fiſcher zu fordern hat, genau gewogen
Die geſuchteſte Perle iſt die, die genau die Form einer Kugel at;
es kommen dann im Wertrange: der Waſſertropfen, der Knopf.
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ſtens ebenſoviel wert ſind. C. E.

das Ei, die Birne und die Tonne. Daß die Perlen teuer ſein
müſſen, wird man leicht begreifen, wenn man erfährt, daß oft

geöffnet werden, ohne daß

t Nach CroßfieldsSchäbungen betrüge der Geſamtwert der Perlen, die jedes Jahr
eerenge von Torres gefiſcht werden, 650 000 bis 950 000

Mark. Nicht c ſind die geſtohlenen Perlen, die minde

Aus Nah und Fern.
Die Freilaſſung Richters.

Der Räuberhauptmann Lolios hat ſich ſtets auf türkiſchem
Boden aufgehalten, während Strati in Tirngvos weilte, ſomit
von den griechiſchen Behörden leicht hätte I nr werden können.

che Nationale
d ntführung die Hand imSpiele hatte. Die Räuber hätten Richter nicht ſo leicht her

egeben, wenn ſie ihn nach Sachlage der Dinge hätten länger
halten können, weil auch die griechiſche Regierung zu ernſten
Rachforſchungen verpflichtet worden war. Die Unterhandlungen
des deutſchen Dehrga in Saloniki mit den Räubern wurden ge

rfach aber fo der fortgeſetzten Verfolgung

xs erſcheint ziemlich ſicher, daß die griechiFeſertſchaft bei der z

chickt geleitet, me
unterbrochen. Die Ortſchaften

er frei ſei.

geführt wurde.
Die amtlichen türkiſchen Kreiſe legen anſcheinend großen

Wert darauf, feſtzuſtellen, daß die Regierung der ganzen e
Angelegenheit durchaus fernſtehe. Wie verlautet, hat die

Schuld in die böſe

bezahlt wurden. Darauf erfolgte die Freilaſſung in der Nacht.

Zum Verſchwinden der Mona Liſa aus dem Louvre. Ein
Beamter erklärte dem Unterſuchungsrichter, er habe am Montag
vormittag auf dem Orſay Bahnhof einen Mann mit einem in
eine Pferdedecke eingeſchlagenen Bild in großer Eile in den Zug
nach Bordeaux ſteigen ſehen. Der Bahnhof Orſay befindet ſich
in der Nähe des Louvre. Die Sicherheitsbehörde iſt hiervon be
nachrichtigt worden und hat die Nachforſchungen in der Richtung
nach Bordeaux aufgenommen.

Um 175 000 Mark erleichtert. Vorige Nacht erſchien im Poli-
zeißräſidium zu „Antwerpen der Markthändler Buſch und
machte die Mitteilung, u ihm auf der Fahrt von Paris nach
Antwerpen ſein Portefeuille mit 175 000 Mark Jnhalt entwendet
worden ſei. Genauere Angaben über die Ausführung des Dieb-

Nach ſeinen etwasn konnte der Beſtohlene nicht machen.
unklaren Erzählungen ſollen in Brüſſel zwei elegant gekleidete
Herren ſein Abteil beſtiegen und mit ihm ſofort eine Unterhaltung
angeknüpft haben. Einer von den beiden hätte ihm im Laufe
des Geſpräches eine Zigarette angeboten, deren Genuß auf den
Narkthändler bald eine einſchläfernde Wirkung ausübte. Als er
in Antwerpen erwacht ſei, hätte er ſich in dem Abteil allein be
rn zu ſeinem Schrecken den Verluſt ſeines Portefeuilles
emerkt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Die Ernennung des Generalſuperintendenten

Haendler
wird jetzt amtlich bekanntgegeben. Dem neuen General
ſuperintendenten fällt der ſüdöſtliche Bezirk zu, während der ſüd-
weſtliche Bezirk (Thüringen) dem Generalſuperintendenten
D. Jacobi verbleibt.

Erfurt, 24. Auguſt. Enthüllung des Guſtav-
Adolf-Denkmals.) Das Komitee für die Errichtung eines
ZuſtavAdolf Denkmals in Erfurt hat beſchloſſen, das Guſtav
Adolf-Denkmal am 10. November zu enthüllen und einweihen zu
laſſen. Es ſind u. a. geplant: ein Jugendgottesdienſt in der
Barfüßerkirche, ein Feſtgottesdienſt in der Predigerkirche (Feſt
predigt Generalſuperintendent D. Jacobi), anſchließend daran
Einweihung des Denkmals (Feſtrede Senior Dr. Fiſcher) und
am Abend ein großer Feſtakt im „Kaiſerſaal“ (Feſtrede Geheimer
Kirchenrat Dr. Hartung-Leipzig, Vorſitzender des Zentral-
vorſtandes des GuſtavAdolfVereins).

(Schuß-X Großjena (b. Freyburg a. Ul), 24. Auguſt.
Der Landwirt Felix Stützer ſchoß nachverletzung.)

Tauben, dabei verletzte er ſich aber ſelbſt ſo ſchwer über dem Auge,
daß er in die Klinik übergeführt werden mußte.

H. Sonneberg, 24. Aug. (Jn den Flammen umge-
kommen.) Jm benachbarten Köppelsdorf brach am
Montag in einer dortigen großen Doppelſcheune Feuer aus,
welches die Scheune vollſtändig einäſcherte. Seit dem Montag
wurde der Pächter der einen Hälfte der Scheune, der Altwaren
händler Bauer, vermißt. Heute vormittag wurden unter den
Trümmern der abgebrannten Scheune Knochenüberreſte
des Vermißten gefunden. Bauer war, wie jetzt feſtgeſtellt
wurde, nach Ausbruch des Feuers noch auf den Scheunenboden
gegangen und iſt dabei umgekommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der zweite Deutſche Richtertag. Wie mitgeteilt wird,

findet am 13. und 14. September in Dresden der zweite
Deutſche Richtertag ſtatt, für den folgendes Programm
feſtgeſetzt iſt. Der Oberlandesgerichtsrat Staffel- Dresden
wird über die Stellung des Richters gegenüber dem Geſetz
ſprechen. Staatsanwalt und Privatdozent Dr. Klee
in Berlin hat folgenden Vortrag angekündigt: „Bilden die
geſetzgeberiſchen Vorarbeiten zum neuen Strafgeſetzbuch Vor
entwurf, Gegenentwurf, Kommiſſionsbeſchlüſſe) eine geeignete
Grundlage für die Neuregelung des Strafrechts?“ Den dritten
Vortrag hält Landgerichtsdirektor Reichert aus
Augsburg über folgendes Thema: W VPerſcr empfiehlt ſich
ein weiterer Ausbau des Gerichtsverfaſſungsge etzes über die Un
abhängigkeit der Richter?“

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 24. Auguſt. Angekommen „Bremen“ am 23. Auguſt in

NewVedford (Maſſachuſetts). „Zieten“ am 23. Auguſt in Grimsby.
„Köln“ am 22. Auguſt in Neufahrwaſſer. Abgegangen „Hohenzollern“
van Vorlage von Kiel. „Nautilus“ am 24. Auguſt von Cuxhaven

e urdſchiodali, Karadſhola undMiſaler liegen nächſt der Grenze. Deshalb konnte Richter auch
ſo raſch nach Milunga gelangen. Er berichtete, daß vier Per
ſonen zu ihm v ſeien, welche ihm mitgeteilt hätten, daß

Nan gab ihm Begleitung bis dreihundert Schritte
vor Milung mit. Dort wies er ſich aus, worauf er nach Elaſſona

orte
auf die letzten Vorſtellungen der deutſchen Botſchaft in einer
längeren Note entſchieden den Standpunkt vertreten, daß eine
„erfaſſungsmäßige Regierung ſich mit Räubern unmöglich in
Verhandlungen könne. Richter ſei durrh ſeine eigene

age geraten und die Türkei, welche zwei
Gendarmen verloren habe, könne völkerrechtlich ebenſowenig zur
zahlung eines r verpflichtet werden, wie die deutſche Re
ierung in einem ähnlichen Falle. Alles, was die Türkei jetzt tunPune, ſei, die pflichtgemäße Verfolgung der Räuberbande aus

Rückſicht auf das Leben des Gefangenen nicht zu forcieren und
eine von deutſcher Seite ausgehende Befreiungsaktion mittelſt
privater Löſegelder möglichſt zu fördern. Richters Freilaſſung
verzögerte ſich, weil die türkiſchen Behörden aber trotz der Vor
ſtellung des deutſchen Konſuls die Verfolgung der Räuber nicht
einſtellten. Die Räuber waren bereits mit einem vom deutſchen
Konſul gedungenen Unterhändler in Verhandlungen getreten. Es
wurden ihnen 3000 türkiſche Pfund geboten, ſie erhöhten jedoch
ihre Forderungen auf 4000 Pfund (ein türkiſches Pfund
18,5 Mark), die ſchließlich ohne Wiſſen der türkiſchen Behörden

Letzte Telegramme.
Zur Freilaſſung Richters.

Jena, 25. Auguſt. Die Familie des Jn-
genieurs Richter iſt noch ohne direkte Nachricht
ſeitens des Befreiten. Jn dem einfachen Heim
Richters ſind Angebote aller Art von Photographen, Buch
händlern, Theater und Vortragsunternehmungen ein
gegangen.

Cholerafall in Bayern.
München, 25. Auguſt. Jn einem Zuge der Giſelabahn

wurde auf der Station Steinach geſtern ein Cholerafall feſt
geſtellt. Der Wagen wurde abgehängt und desinfiziert, die
Kranke ins Spital gebracht. Die Beamten wurden unter
Quarantäne geſtellt.

Eine Saxgverwechſlung.
Bernburg, 25. Auguſt. Ein peinliches Verſehen ge

ſchah heute im hieſigen Kreiskrankenhauſe. Als die An
ehörigen des verſtorbenen Obereiſenbahnaſſiſtenten Sikſch in der

Leichenhalle verſammelt waren, ließen ſie ſich nochmals den Sarg
öffnen, bemerkten dabei aber zu ihrem Schrecken, daß der im
Sarg befindliche Leichnam nicht ihr Angehöriger war. Dem
Krankenwärter war geſtern das Unglück geſchehen, zwei Leichen,
von denen eine nach Magdeburg übergeführt werden ſollte, zu
verwechſeln. Die Leiche Sikſchs war bereits in Magdeburg angekommen. Nach telegraphiſcher Reklamation wurde die Keſche

heute abend im Auto hierher zurückgebracht und konnte erſt um
7 Uhr beerdigt werden.

Auf einen Schutzmann geſchoſſen.
Berlin, 25. Auguſt. In der Schulſtraße ſollte der Fürſorge-

zögling Euler von einem Kriminalſchutzmann feſtgenommen
werden. Als der Beamte in der Wohnung Eulers erſchien, er
klärte ſich der Zögling ſcheinbar bereit, mit zur Wache zu gehen.
Plötzlich zog er aber einen geladenen Revolver hervor und ſchoß
auf den Schutzmann. Die Kugel ging fehl. Nunmehr ſchoß Euler
auf ſich ſelbſt, brachte ſich aber nur eine unbedeutende Wunde
bei. Jnzwiſchen hatte ſich vor der Wohnung eine große Menſchen
menge angeſammelt, die gegen den Schutzmann Partei nahm,
weil man glaubte, dieſer habe die Schüſſe abgegeben. Jn der
allgemeinen Aufregung gelang es dem Fürſorgezögling, zu
entkommen.

Jm Gotteshauſe verunglückt.
Poſen, 25. Auguſt. Jn Bicziew ſt ür zte während des

Gottesdienſtes das Chor ein und begrub 82 Perſonen
unter ſich. Davon wurden 23 erdrückt und 59 erlitten teils
irre teils leichte Verletzungen. Der Organiſt ſtarb als

ald.
Wieder ein Juwelenraub.

London, 25. Auguſt. Als der Diamantenhändler
Hopton geſtern morgen mit Diamanten im Werte von
60 000 Mark, die er in einem kleinen Handkoffer bei ſich
trug, nach ſeinem Bureau ging, wurde er von zwei elegant
gekleideten Jndividuen überfallen. Während der eine Ver-
brecher ihn würgte, beraubte ihn der andere ſeiner Juwelen.
Beide ſprangen dann in eine in der Nähe wartende Auto-
droſchke und entkamen.

Die weiteſte Flugſtrecke.
New-Hork, 25. Auguſt. Der Luftſchiffer Atwood brach geſtern

den Weltrekord im Ueberlandflug. Er legte mit ſeinem Zwei-
decker die 12 000 Meilen betragende Strecke St. Louis New-York
in elf Tagen ohne jeden Unfall zurück. Die tatſächliche Flugdauer
betrug 27 Stunden. Der bisherige Weltrekord war 11 064 Meilen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- nnd Warenmärkte,

Getreide, Hiülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 24. Anguſt. Getreide und Furtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 193--197 Kolben Sommer- gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
neuer, gut 165--169 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--204 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 183 bis
192 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 163 156 Hafer
ſtetig, inl. neuer gut 177 186 Mais, ruhig, runder gut
154--157 4, amerikan. bunter gut 153 158 A.

Berlin. 24. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 200 201
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 205,00
bis 204,50 Abnahme im Oktober 207-206,50 207
Abnahme im Dezember 2098,75 208,25 208,50 Mai 1912 214,50
bis 214,25--214,50 Tendenz: feſter. Roggen für 1000 kg.
Jnländ, 169,69 170 169,75 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab
nahme im September 172,50 Abnahme im Oktober 175 bis
175,25-- 174,75--175 im Dezember 177,00 177,25--176,75 bis
177,25 im Mai 1912 183,50 183,75 Tendenz: feſter.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
171,25--171,50 Abnahme im Oktober 173,50 174,00 im
Dezember 175,50--175,75--176,50 im Mai 1912 184 183,25
184,50 184,00 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg. im Sept.

M. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäſtslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,50-—-28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,30--23,40 c Abnahme
im September Al, Abnahme im Dezember 21,90 Abnahme
im Mai 19127 C Tendenz behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 66,40--66,30 Abn.
im Dezember 65,90--65,80 Abnahme im Mai 1912
Tendenz: ermattend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 24. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 199,50--200 im
im September Abnahme im Oktober A,im Mai 1912 A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 169,00--169,50 Mai 1912
Septbr. Oktober Dezember M.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,00 178,00 A.
ſchwere do. 179,00 188,00 ruſſiſche und Donau leichte 157,00
bis 162 do. ſchwere 163--168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187--193,
do. mittel 182-186 do. gering 177--181, alter 180--199, ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 173 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abſallender
149 154 runder 163--167 do. abfallender 146 150
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ruſſiſche do. 160 166 AC, feine
Tanbenerbſen 172-188 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--28,50 A. Roggenmehl ö u. l loko 21,30 bis
23,40 Weizenkleie grobe 12,50--13,00 feine 12,50

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
204,50, Dez. 208,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 148,50, Sept. 150,00,
Chicago Northern I Spring, Sept. 140,00, Dezbr. 146,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 161,55. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 198,20. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,25,
Dez. 177,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 114,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 171,50, Dez. 176,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenok
Aires Durchſchnitts- Qualität bordſret

I. Hamburg, 24.Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 209 dito Weſtern
210 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 217 Golfhäfen 220
Manitoba Aug. Sept. IV 219 V 210x Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 218X Roſafé 78 kg Juli Aug. 221 Auſtral. ſchwimm,
219 Choice White Karachi Auguſt 209 Ulka Juli Aug.
10 Pud 2205 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
168 Aug. Sept. 171 Futtergerſte: Südruſſ. 58/50 kg
fällig 1364. Aug. 1348 Sept. Sept. Okt. 134 C. Okt. Dez. 135X.C,
Jan. Juni 139 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Auguſt
172 Sept. Dez. 1734 AG, Jan. April 178 La Plata 48,49 kg
Aug. Sept. 1694 Mais: Mixed Sept. 154 AC, Okt.
155 Odeſſa loko 148 Nov. Dez. 150

Hopfen.
Nürnberg, 23. Auguſt. (Hopfenbericht.) Bei einemweiteren Preisrückgang von 5-10 C wurden heute 80 Ballen Haller

tauer in der Preislage von 305-335 umgeſetzt. Höher gehaltene
Sorten blieben ohne Frage.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,25--27,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 24. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,75--28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,26 Mk.

Sviritus.Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 2024 G.,
AuguſtSeptember 20 G., Septbr. Oktober 20 G.

Paris, 24. Auguſt, Spiritus feſt, Auguſt 56,00, Sept. 56,75,
Septbr. Dezbr. 53,50, Jan.April 53,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 24. Auguſt. Rüböl loko 68,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 24. Auguſt, Kübsl feſt, loko verzollt 67,00. 40
Amſterdam, 24. Auguſt Leinöl ſehr feſt, loko Sept. 45,

Septbr. Dezbr. Jan.April 41Varis, 24. Auguſt Rüböl matt, Auguſt 71,25, Sept. 71,75,
Septbr. Dezbr. 71,75, Jan.April 73,00.

Peſt, 24. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 17,10.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis a
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 5
per Auguſt 14,70, per September 14,67 per Oktober r
per Dezember 14,25, per Januar-März 14,30, per Mai 14,42 /a-
Tendenz: ruhig.W. Lonven, 24. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
10 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 16 ſh. 3 nom. ſtetig

Kaffee. xHamburg, 24. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur 77
Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 57 G., März 57 G.
Mai 57 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 24. Auguſt, Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 24. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 71,
Dezbr. 70 März 70, Mai 70. Tendenz: ſtetig.W. Rio de Janeiro, 23. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 56000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeu, 24. Auguſt. Baumwolle, luſtlos. Upland middling

loko 65,50 Pn igerpen, 24. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B

Auguſt 5,85 Verk., Mai 5,57 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24., Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,49,

per Aug.Sept. 6,35, per Sept.Okt. 6,12, per Okt.Nov. 6,97, per
Nov.Dez. 6,04, per Dez.Jan. 6,04, per Jan. Febr. 6,04, per Febr.
März 6,06, per MärzApril 6,07, per April-Mai 6,08.

Petroleum.
Hamburg, 24, Auguſt. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
166 Rinder, und zwar 30 Ochſen, 25 Kalben, 65 Kühe, 46 Bullen,
1020 Kälber, 235 Stück Schaſvieh, 1856 Schweine, und zwar 1856
deutſche zuſ. 2177 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89,
II. 84, III. 73, IV. 65, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 77, III. 72 G für 50 kg Lebendgew. älber: I. 55,
II. 48, III. 34, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 61,
III. 58, IV. 55 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 161 Rinder,
und zwar 30 Ochſen, 25 Kalben, 60 Kühe, 46 Bullen 1019 Kälber,
106 Schafe, 1854 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber und Schafe langſam, Schweine gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W, New-York, 24. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 969

ger Auguſt per Sept. 96/, per Dez. 1008/, per Mai 106!,
Mais per Sept. per Dez. per Mai Meghl 4,05
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieageo, 24. Auguſt. Weizen ver Sept. 90, ver Dez. 94
Mais ver Sept. 69

W. KeweYork, 24. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in KHRefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoPork, 24. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Auguſt 0.50, 24. Auguſt 0.50. Grochlitz
0,43, 0.22. Nebra Obp. 1.88, 1.86. Nebra Untp.1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.40, 0. 42.

Weißenfels Untp. 0.68, 0.68. Trotha 1.02, 1.06. Als
leben 0.30, 0.30. Bernburg 0.02, 0.06. Calbe Obp.

1. 19, 1. 14. Calbe Utp. 0.62, 0.65. Grizehne 0.37, 0.40.
wenBerantwortlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. derfelbe. Schlußredaktion: A. Verwecke,bis 13,00 Roggenkleie 13,00--13,50 A. Bohnen bis

A. Linſen
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.Bank für Handel u. Industrio t Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtihoater, Reserven: 32 Millionen Mark geschäftlücher Traugaktäionen.
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